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Der Duell.

Um eine Ziege, balgten sich

Zween Böcke, warm von Herz und Stirne.
Der Kampf war lang und fürchterlich.
Zum Glück erschien zuletzt die Dirne,
Und rief: Ihr Herren, berichtet mich,
Weswegen rauft ihr euch? Um dich.
Um mich? Den Streit kann ich entscheiden.

Ich liebe keinen von euch beyden.

Auflösung des leztcn Räthsels.
Die Außenblätter an einer Rosenknospe.

Neues Räthsel.

So oft ich nieine Pflicht erfülle,
So schlägt man auf mich zu

Und laßt mir keine Ruh.

Und wen» ich selbe nicht erfüll«,

O dann verschont man mich.

2st dies nicht wunderlich z
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